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„Ich hab’ da eine Frage, Herr Pfarrer“ – unsere Rubrik im Gemein-
debrief. – Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre Fragen, die Sie 
schon immer mal loswerden wollten, schicken: Tel. 2365, Beh-
rend@gmx.de, Fax 60877. Und hier die fünfte Frage in unserer 
Serie: 
 

„2013 sind Kirchenwahlen –  
und das gleich in der Mehrzahl?“  
 

Keine Angst, Sie müssen nicht mehrmals … das heißt: Sie 
müssen natürlich gar nicht! Aber es ist ein wichtiges Signal, die 
Frauen und Männer, die sich zur Wahl in den Kirchengemeinde-
rat oder in die Landessynode (deshalb die Mehrzahl!) stellen, zu 
unterstützen und durch die eigene Stimmabgabe zu beauftragen. 
Wir sind dankbar, dass wir jetzt wieder neun Mitglieder in unse-
rem Gönninger Gremium hatten, die sich den wichtigen Verwal-
tungsaufgaben stellten, die Entwicklung in der Gemeinde im 
Auge hatten und beeinflussten und die nicht zuletzt auch kräftig 
angepackt haben, wo es etwas zu tun gab, besonders auch bei der 
umfangreichen Kirchensanierung! 

Nun steht die wichtige Aufgabe an, zu denen, die sich neu-
erlich zur Wahl stellen werden (zwei Drittel von ihnen), neue 
Kandidatinnen und Kandidaten für den Kirchengemeinderat 
zu gewinnen. Etwa zehn Sitzungen im Jahr, für sechs Jahre, 
bisher ein Gremium mit bester Arbeitsatmosphäre, ohne Graben-
kämpfe, orientiert an dem, was dran ist und was uns möglich ist. 

Das wäre doch etwas für Sie! Informieren Sie sich näher bei einem der jet-
zigen Kirchengemeinderäte (Seite 13 sind sie aufgeführt) oder bei Kirchenpflege-
rin Beate Heissel oder mir, die wir kraft Amtes Mitglieder im KGR sind. 

Und übrigens: Wahlberechtigt sind dieses Mal alle Gemeindeglieder, die das 
14.(!) Lebensjahr am Sonntag, 1. Dezember, vollendet haben –  

richtig: da ist Kirchenwahlen-Tag! Mehrzahl … 

Grüße aus dem Pfarrhaus,  

Ihr Alexander Behrend 
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Bei der Konfirmation im Frühjahr 1963  be-

kamen die Konfirmanden auf Ihrem Schmuckblatt 
ein Bild des eingerüsteten Kirchturms (vor einigen 
Wochen feierten sie Goldene Konfirmation). Nur 
unter der Maßgabe, ja nicht noch einmal das Gerüst 
zu besteigen, hatte Pfarrer Heinrich Wagner damals 
die Konfirmation vollzogen!  

Gut 50 Jahre später sind Kirchturm und Chorraum unserer evangelischen Kirche 
wieder hinter einem Gerüst versteckt. Die Baustelle wird eingerichtet, Untersuchungen 
am Holz vorgenommen, Anträge beim Denkmalamt gestellt und unzählige Begehungen 
gemacht, um die Dinge zu planen – nicht zuletzt Kirchenpflegerin Beate Heissel hat 
(neben ihrem „normalen“ Geschäft) alle Hände voll zu tun! Schaut man durchs Gerüst 
hindurch, kann  man das freigelegte Mauerwerk betrachten – und man kann schon 
gehörigen Respekt bekommen vor diesem großen Bauwerk und den Leistungen der 
Gemeinde früher, die uns solch eine imposante Kirche hinterlassen haben und diesen 
Platz über die vielen, vielen Jahrhunderte hinweg als „Gottesort“ bewahrt haben. 

Der Untergrund wurde Ende letzten Jahres in einem ersten Bauabschnitt durch 
das Harz-Einspritzungsverfahren stabilisiert – der Umfang der Maßnahme war auch für 
die Firma URETEK eine neue Dimension, und so hoffen wir, dass das ganze nachhaltig 
zur Festigung beiträgt. 

„Wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige suchen wir“, dieses 
Wort aus dem Hebräerbrief steht über dieser Zeit als Jahreslosung. Auch an Gebäuden 
nagt der Zahn der Vergänglichkeit. Und doch sind unsere „heiligen Orte“ das, was in 
unseren Städten und auf unseren Dörfern die längste Dauer aufweist. Sie verbinden uns 
mit der Vergangenheit und mit den Menschen, die vor uns lebten, die an diesen Orten 
Ihre Sorgen und Ihren Dank vor Gott brachten. Deshalb verbinden wir mit solchen 
Orten besonderen Respekt und – wenn Sie es mit dem alten Wort beschreiben möchten: 
– Ehrfurcht. 

Unsere europäische Kultur ist durch einen besonderen Bezug zur Vergangenheit 
geprägt, einen besonderen und intensiven Bezug zu dem, was früher war, und durch die 
Frage, wie wir damit in die Zukunft leben; so hat es der Philosoph Giorgo Agamben 
beschrieben. Deshalb ist der Erhalt eines Kirchengebäudes wie dem unseren nicht nur 
religiöse Pflicht oder Denkmalpflege. Sie ist Teil unserer Rückbindung: „re-ligio“.  

Und so freuen wir uns, dass unser Sanierungsprojekt nicht nur von Menschen ge-
tragen wird, die sich als „fromm“, „gläubig“ oder „kirchlich“ bezeichnen würden und 
die das Gotteshaus aktiv nutzen – sondern auch von vielen darüber hinaus. Das verbin-
det über Kirchenmauern hinweg! Und so weit ist der Weg nach innen ja auch nicht! 

Herzliche Grüße, Ihr  

"���� �#�����$��������%&�����
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In den letzten Wochen wurde nun der Turm 
und der Chorraum eingerüstet und der Putz 
entfernt – alles Vorarbeiten für die nun  anste-
henden Projekte der Steinmetze und Zimmerleu-
te und Gipser. Nach vielen Besprechungen des 
Architekten Albert Hörz von Riehle&Partner 
sowie von Kirchenpflegerin Beate Heissel mit 
den Statikern, Konservatoren, Denkmalpflegern 
und und und, wird es in den nächsten Wochen 
nun an die „eigentlichen“ Arbeiten gehen: das 
Austauschen kaputter Balken, das Aufbringen 
des neuen Putzes und ein neuer Anstrich, 
Steinmetzarbeiten, neue Regenrinnen und Fall-
rohre – und vor allem auch das „Zusammenbin-
den“ mithilfe von Stahlgestänge von Turm und 
Kirchenschiff bis zur Westwand.  

Neu hinzugekommen ist dabei die Erneue-
rung zweier Maßwerke in den Turmfenstern der 
Schallläden. Auch die Uhrenzeiger werden ge-
rade aufgearbeitet, und die Mechanik der vier 
Uhren, die durch das Verstellen bei einer Kletteraktion in Mitleidenschaft gezogen 
wurden, repariert. Weil das Gerüst deshalb noch bis in diese Höhe gebraucht wird, 
können auch die Zeiger erst wieder angebracht werden, wenn die Steinmetze mit 
dem Austausch fertig sind – bis dahin müssen wir uns mit dem Schlagen und Läu-
ten der Glocken begnügen. 

Wir wollen an dieser Stelle einen neuerlichen Dank für alle Spenden und 
Unterstützungen bei diesen umfangreichen und uns se hr fordernden Sanie-
rungsmaßnahmen aussprechen!   

Wir hoffen zugleich, dass wir auch weiterhin mit solcher Unterstützung rech-
nen dürfen. In diesen Tagen haben die etwa 200 Gewerbebetriebe und 
Dienstleister in Gönningen von uns eine entsprechende Bitte ausgesprochen erhal-
ten – wir sind gespannt, ob uns auch von dieser Seite „unter die Arme gegriffen 
wird“ und die Solidarität mit unserem kulturhistorisch und ortsgeschichtlich bedeut-
samen Kirchbau und damit die Verbundenheit zu unserem Ort zum Ausdruck 
kommt! 

Außerdem erwartet Sie noch einiges in den nächsten Monaten an Benefiz-
konzerte n (die nächsten am 15. September und 13. Oktober ) – freuen Sie sich 
darauf und lassen Sie sich einladen! Auf Seite 15 mehr dazu! 
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Und nutzen Sie auch weiterhin die Möglichkeiten 
unseres mittlerweile recht ansehnlichen „Kirchensachen-
Ladens“ mit Lagerhaus-Schokoladen, „Turmwässerle“, 
Gönninger Kochbuch – und vor allem auch den Kunst-
karten von Ingrid und Volker Schwarz, die mittlerweile zu 
einem echten „longseller“ geworden sind und von denen 
es zum Teil auch Motivkerzen gibt! Mehr dazu: 
www.EKGGoenningen.de! 

Neu „reingekommen“ ist außerdem ein Künstler-
druck von Andreas Felger, der Gönningen (und umge-
kehrt) besonders verbunden ist, und der eigens für unse-
re Sanierung einen „Engel mit Tulpe“ entworfen hat; die 
auf 100 Stück limitierte Auflage ist gerahmt auf dem 
Pfarramt zu bekommen (€ 150.-; ohne Rahmen € 130.). 

Ihre Alexander Behrend und Rainer Ganzner,  
Vorsitzende des Kirchengemeinderats 
Beate Heissel, Kirchenpflegerin 
 

Konto 91569 bei der Kreissparkasse Reutlingen, BLZ 640 500 00  
(Stichwort „Gemeindebeitrag“ bzw. „Turmgroschen“) 
 

Besonders bitten wir natürlich gerade in diesen Jah ren um Ihren Ge-
meindebeitrag – also eine „freiwillige Kirchensteue r“ aller derer, die keine 
Einkommens- oder Lohnsteuer und damit auch keine Ki rchensteuer (mehr) 
zahlen – in einer Ihnen möglichen Höhe! 

Von den etwa € 100.000.-, die unsere Gemeinde als S ondermittel für die-
ses Projekt (neben den Rücklagen-Entnahmen) eingepl ant hat, sind bisher 
bereits über € 52.000.- zusammengekommen – das ist ein tolles Ergebnis! 

 

*	������	�������1���#�
...2�������	����2��0�

www.twitter.com/alexzwitschert eingebunden –  
die neuesten Nachrichten jeweils rechts oben auf der Internetseite Ihrer 

Gemeinde! Außerdem immer die aktuellen Infos unserer Kirchengemeinde, 
wie sie ans örtliche Mitteilungsblatt weitergegeben werden. 

 
Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Gönningen; Erscheinungsweise viertel-
jährlich; hg. Ev. Kirchengemeinde Gönningen, verantw. Pfarrer Alexander Behrend (Ty-
po&Layout), Torstr. 20, 72770 Reutlingen, Tel. (07072) 2365, Fax (07072) 60877, E-Mail 
EKGGoenningen@gmx.de, Internet www.EKGGoenningen.de; Redaktion: Dietrich Birkenho-
fer, Sabine Blank, Alexander Behrend; Druck: BruderhausDiakonie, Reutlingen; Auflage 2000. 
Konto 91569 bei der Kreissparkasse Reutlingen (BLZ 640 500 00). Vielen Dank Malena Prax 
für das Foto auf der Titelseite rechts und Michael Wagner für die aus dem Jugendkreis sowie 
Dieter Birkenhofer für die auf den Seiten 3 und 4. Ein Zahlschein „Gemeindebeitrag“ liegt bei. 
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16. Sept. 2012  Tim Kalus 28. April  Sarah Ronja Dyck 
16. September  Samuel Hirsch 28. April  Robin Henes 
11. November  Mia Sophie Pocchiari 5. Mai  Rebecca Bier 
2. Dezember  Chiara Schimanke 19. Mai  Tim Linus Brielmann 
17. März 2013  Samuel Albert Held 19. Mai  Rachel Samantha Renz 
31. März   Finn Bendix Schäfer 2. Juni  Emma-Lou Keller 
7. April   Henri Christoph Stärr 9. Juni  Vida Lou Irollo 

4�
%�%%(����� �

21. August 2012  Gertrud Luise Wagner, geb. Alle, 85 Jahre 
24. September  Anna Meta Lude, geb. Prigge, 97 Jahre 
25. September  Hildegard Fetzer, geb. Haubensak, 88 Jahre 
27. September  Manfred Wagner, 70 Jahre 
4. Oktober  Helmut Fritz Hagelstein, 69 Jahre 
19. Oktober  Günther Pfingsttag, 58 Jahre  
9. November  Günter Fritz Bader, 71 Jahre 
13. November  Gertrud Elisabete Kehrer geb. Didra, 92 Jahre 
21. November  Kurt Dreher, 86 Jahre 
30. November  Gerhard Albert Emil Rösch, 78 Jahre 
11. Dezember  Eugenie Emma Junger geb. Wagner, 82 Jahre 
18. Januar 2013 Friedrich Paul Frick 90 Jahre 
24. Januar  Margarete Luise Else Pfeffer, geb. Witte, 86 Jahre 
13. Februar  Josef Eugen Stopper, 85 Jahre 
7. März   Liselotte Friederike Bätge geb. Ulrich, 88 Jahre 
8. März   Heinz Jürgen Kurz, 61 Jahre 
14. März  Michael Schimpf, 73 Jahre 
2. April   Emma Panke geb. Schwenkler, 91 Jahre 
8. April   Hermann Zeiler, 61 Jahre 
11. April  Irene Emilie Bader geb. Knapp, 89 Jahre 
19. April  Eckart Fritz Liebmann, 79 Jahre 
24. April  Maria Anna Weidle geb. Reiff, 98 Jahre (in Genkingen) 
24. April  Walter Schwarz, 88 Jahre 
26. April  Hildegard Anna Greiner geb. Klett, 92 Jahre 
6. Mai   Wolfgang Haug, 59 Jahre 
27. Mai   Siegfried Karl Junger, 77 Jahre 
27. Mai  Thomas Brielmann, 54 Jahre 
14. Juni  Klara Klein geb. Tröster, 95 Jahre 
18. Juni   Else Ronsdorf geb. Würzner, 101 Jahre 
26. Juni  Liselotte Salson, geb. Leuthe, 87 Jahre 
28. Juni  Sigrid Meiers, geb. Keller, 75 Jahre 

�
                                                             Hebräer 13,14 
                                                         Jahreslosung 2013 
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8. Sept. 2012  Tobias Detzel und Tanja Pocchiari-Detzel geb. Pocchiari 
22. September  Ruslan Reiswich geb. Aralbaev und Jana Reiswich 
22. September  Stefan Manuel Häußler und Carina Häußler geb. Sautter 
29. September  Tim-Daniel Gattiker und Irene Gattiker geb. Wegst 
27. April 2013  Johann Patsch und Eva Patsch geb. Grauer 
11. Mai   Philipp Junger und Jessica Sophia Junger geb. Bader 
1. Juni   Florian Kern und Katrin Elisabeth Kern geb. Schill 
8. Juni   Oliver Theilacker und Babett Theilacker geb. Völkel 
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Wussten Sie, dass die Entscheidungen, 
die Sie für den eigenen Tisch und Ma-
gen treffen, sich auf viele andere Men-
schen der Erde auswirken? Etwa ein 
Fünftel der hiesigen Treibhausgas-
Emissionen entstehen, wenn Lebens-
mittel erzeugt, verarbeitet, gelagert, 
transportiert, gekühlt und zubereitet 

werden. Essen und Klimaschutz hängen also eng zusammen. 
Hier können wir sofort beginnen: 
¨  Der Einkauf von regionalen Produkten und die Berücksichtigung der Saisonzei-

ten verhindern eine große Menge Kohlendioxyd-Emissionen durch kurze 
Transportwege. Erdbeeren, Fisch und Co. per Flugzeug von weit her transpor-
tieren zu müssen, trägt dagegen zum Treibhauseffekt bei. 

¨  Gemüse aus dem heimischen Freilandanbau bewirkt viel weniger schädliche 
Emissionen als Gemüse aus beheizten Treibhäusern. 

¨  Unverpackte Produkte sind besser als verpackte Erzeugnisse. 
¨  Biologisch hergestellte Produkte verzichten auf Pestizide und eine intensive 

Düngung, die einen Großteil der schädlichen Emissionen bewirken. 
¨  Der Konsum von weniger Fleisch verringert die klimaschädlichen Emissionen 

erheblich, da Massentierhaltung und Futtermittelproduktion einen erheblichen 
Anteil zur Klimaerwärmung beitragen. 

Beim Lebensmittelkonsum können Sie ohne viel Aufwand zum Klimaschutz beitra-
gen und sich selbst und ihrer Gesundheit dabei noch etwas Gutes tun. 
 

PS Unsere Recyclingbox im Gemeindehaus schluckt auch weiterhin ausrangierte 
Handys , Druckerpatronen  u. ähnl. sowie Natur-Korken  sowie Kerzenreste ! 
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Hotel-Restaurant Brunnenhof, Weibersbrunn 
Tel. (060 94) 364; www.brunnenhof-spessart.de 
Teilnahmekosten (im DZ; Halbpension, Fahrten, Trinkgelder, 
Eintritte): € 370.-  (EZ-Zuschlag: € 75.-) 
Mehr Informationen bei Pfr. Alexander Behrend,  
T. (07072) 2365, Behrend@gmx.de. 
Neben dem berühmten Mespelbrunn laden Wertheim und Miltenberg, die herrliche 
Natur und natürlich Aschaffenburg zum Entdecken ein! Und auch die Hin- und 
Rückreisetage bieten noch Zeit für Erkundungen! 
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Durch Spiele, Improvisation und Übungen werden 
die Teilnehmer an die Schauspielkunst herange-
führt. Dann wird ein Theaterstück oder ein Musi-
cal in angepasster Form einstudiert, geübt und 
am Ende des Kurses vorgeführt. Dabei wird alles 
gelernt, was mit Theater zu tun hat. Requisiten 
werden gebastelt, Kostüme kreiert, Songs und 
Tänze gelernt, und die Teilnehmer bekommen 
einen Einblick in die technischen Seiten des The-
aters, und natürlich spielen sie vor allem Theater. 
Geleitet wird der Kurs von Verena (Nena ) Keller-Demack. Ursprünglich aus Gön-
ningen, unterrichtete sie 30 Jahren lang Tanz und Theater in den USA (Denver, 
Washington, New York), Spanien (Madrid) und Italien (Rom). Sie freut sich nun in 
ihrer Heimat mit Jugendlichen und Kindern im Bereich Theater arbeiten zu können. 
Und hier die Daten zum aktuellen Projekt: 
Evangelisches Gemeindehaus Gönningen, Hauptstr. 23 
dienstags 17.00 bis 19.00 Uhr – Kostenbeitrag: € 50.-; Teilnehmerzahl: 18 
Beginn: 16. Sept., Aufführung am 14. Dez., Anmeldung bis 9. Sept. 
Nähere Infos: T. 0162 814 2840; nenakellerdemack@yahoo.com 



Evang. Kirchengemeinde Gönningen – Gemeindebrief 1/2013 9 
 

��������	
�����	��������������	�����
�	����(�������

!��C�+%
D����	�����
(���!��C�+%
D����#�
?����%�.	����(���
��

������5�	�������
%�
����0�
 

Die beiden Kirchenchöre der Evangelischen Kirchengemeinden Gönningen und 
Wannweil führen im Dezember gemeinsam zwei Adventskonzerte auf. Geplant sind 
Kantaten von Johann Sebastian Bach, Dietrich Buxtehude, Georg Philipp Telemann 
und Andreas Hammerschmidt. Hierzu werden Projektsängerinnen und -sänger 
gesucht: Wir laden Sie herzlich zum Mitsingen ein!  
 

Mit einem überschaubaren Zeitaufwand von etwa 15 Pr oben haben Sie die 
Möglichkeit erstmals oder wieder einmal Ihre Stimme  zu ölen, zu spüren, Aus-
gleich und Auszeit vom Alltagsgeschäft zu finden, n eue Bekanntschaften zu 
schließen und Freude an der Musik und dem, was mite inander entsteht, zu 
erleben.  Natürlich freuen wir uns, wenn Sie über diese Phase hinaus sich für eine 
dauerhafte Teilnahme am „Chorleben“ entschließen! Wir freuen uns aber genauso, 
wenn wir Sie wieder einmal zu einem weiteren Projekt begrüßen dürfen! 
 

�
 

Die Zusammenarbeit mit dem Wannweiler Chor , der ebenfalls von Michael 
Stadtherr geleitet wird, hat sich in den letzten Jahren bereits mehrfach bewährt; wir 
freuen uns auf das neuerliche gemeinsame Projekt! 
Die Proben  finden donnerstags im wöchentlichen Wechsel zwischen Gönningen 
und Wannweil von 20.00 bis 22.00 Uhr statt, Probenbeginn ist nach den Sommerfe-
rien am 12. September im evangelischen Gemeindehaus in Gönningen in der 
Hauptstr. 23. Treffpunkt für Fahrgemeinschaften ist jeweils um 19.30 Uhr am „ande-
ren“ Gemeindehaus. Aufgeführt werden die Konzerte am 2. Adventswochenende, 
am Samstag, 7. Dezember in Gönningen und am 8. Dezember in Wannweil. Gene-
ralprobe ist am Freitagabend vor den Konzerten (6. Dezember), ein zusätzlicher 
Probentag ist am Samstag, den 23. November, geplant. 
 

Nähere Infos gibt es beim Chorleiter Michael Stadtherr (Tel. 0176 23977676,  
michael.stadtherr@gmx.de, Facebook) sowie bei den Chorräten Roswitha  
Haussecker, Tel. (07072) 7857 und Eberhard Diegel, Tel. (07072) 60731. 
Wir freuen uns auf Sie! 
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Man sieht es in Berlin, Frankfurt, New York, Washing-
ton, Shanghai und hier im kleinen, großen beschaulichen 
Gönningen. JA, Sie werden es kaum glauben, aber wir haben ES! SKYLINE heißt das Zau-
berwort! Aber was hat denn nun Gönningen mit der Skyline 
zu tun? Gönningen hat noch etwas Besonderes, nämlich 
UNS! Den Jugendkreis der Evangelischen Kirchengemeinde, 
der mit „Skyline“ seinen Namen gefunden hat. Wir stellen 
Gönningen auf Augenhöhe mit den Metropolen der Welt. 
Viele haben es ja schon immer geahnt! 
Was Sie in den folgenden Zeilen und Worten lesen, das sind 
WIR. Das tun wir natürlich nicht ohne Hintergedanken, denn 
Sie sollen erfahren, wer wir sind, was wir so alles machen 
und das ganze Wieso, Weshalb und Warum. Uns gibt es seit 
Mitte 2012 und wir treffen uns immer am Montag im Ge-
meindehaus-Untergeschoss um 19.00 Uhr (außer in den 

Schulferien): Manch-
mal wird’s ganz schön 
nachdenklich, es wird geredet, gelacht, Musik gehört, 
gemeinsam gebetet – und vor allem haben wir Spaß 
miteinander! Natürlich verdurstet und verhungert auch 
keiner, selbstverständlich alles jugendtauglich. Bisher 
kommen meistens zwischen acht und 15 Jugendliche, 
um mit uns, dem Leitungsteam Anna Zirngibl, Eva 
Patsch und Michael Wagner, diese Zeit zu verbringen. 

Eine besondere Aktion war in den letzten Monaten, 
uns unseren Raum „Petrus“ im Gemeindehaus her zu 
richten. Der ist richtig toll geworden – nicht zuletzt 
wegen der klasse Theke und den Schränken, bei denen 
uns der „Mann vom Holz-Fach“ Jonathan Zirngibl 
kräftig und kompetent unterstützt hat – das war super, 
Jonathan! Herzlichen Dank! Mit ihm und seinem 
Reutlinger Jugendkreis zusammen haben wir dann 

jetzt an Ostern 
gemeinsam ei-
ne Osternacht 
dort gestaltet. 
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Natürlich versuchen wir vom Lei-
tungsteam, den Jugendlichen neben 
Spaß und guter Laune auch inhaltlich 
einiges rüberzubringen und hoffen, 
dass da auch das ein oder andere 
hängen bleibt. Wir bereiten Andach-
ten vor, Spiele, Aufgaben oder Übun-
gen oder gemeinsamen Aktionen zu 
Themen wie „Respekt“, „Vertrauen“, 
„Verantwortung“, „Alkohol und 
Drogen“. Vor einiger Zeit war Tobias 
Baisch zu Besuch, der uns etwas über 
seinen Auslandsaufenthalt und die 
ganze Arbeit drumherum vorgestellt 
hat. Auch für die kommenden Monate 
bis zu den Sommerferien haben wir einiges auf Lager. 
Bei diesen Abenden entwickeln sich immer wieder ernste und spannende Gespräche und 
Diskussionen. Uns Leitern bedeutet das natürlich sehr viel, wenn über das was wir reden 
auch weiter nachgedacht wird. 
Natürlich kosten die ganzen Aktivitäten auch was: Getragen wird das von der Kirchenge-
meinde. Damit wir aber auch selbst was beisteuern und Spielraum haben, haben wir Mitte 
April eine Aktion durchgeführt, die von den Teilnehmern des Jugendkreises größtenteils 
alleine geplant und durchgeführt wurde (besonderen Dank darüber hinaus an Peter Hettler 

für die Hilfe in der Küche!). Sie haben sicherlich vom 
Candle-Light-Dinner gehört. Sie waren nicht dabei? Da 
haben Sie etwas verpasst. 
Aber liebe Leserin, lieber Leser, Sie sehen, wir von der 
Skyline-Leitung reden nicht nur von der Verantwortung 
und was man theoretisch tun soll, sondern wir geben sie 
auch an unsere Teilnehmer ab. Wir geben ihnen diese 
direkt in die Hand und begleiten tatkräftig bei allen wich-
tigen Fragen. Wir sind sehr stolz auf alle, die mitgearbei-
tet haben. Zu dem bereits erwähnten Candle-Light-Dinner 
sind auch schon neue Ideen für Aktionen in Arbeit, aber 
ich will noch nicht zu viel verraten. Lassen Sie sich ein-
fach überraschen und einladen! 
Und jetzt natürlich noch unser Werbeblock: Du bist Kon-
fis oder wurdest in den letzten Jahren konfirmiert und hast 
Bock auf Action? Na, dann los! Wie gesagt: montags, 

19.00 Uhr im Untergeschoss des Gemeindehauses. Wir freuen uns auf dich! 
Wenn Sie uns kennen lernen und wissen wollen, wer wir sind, kommen Sie am 21. Juli beim 
Gemeindefest zu unserem Cocktail- und Eis-Stand und lassen Sie es sich bei uns gut gehen. 
Schönes Wetter haben wir bereits bestellt … 
 

Bis bald, Euer und Ihr Skyline-Team! 
Eva Patsch, Michael Wagner (der den Beitrag verfasst hat) und Anna Zirngibl 
 

Kontakt (Michael Wagner): Tel. (07072) 1399752; Mobil: 0176 32 86 3344;  
michael@wagner-rainer.de; Facebook “Michael Wagner” 
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In Anlehnung an den Fragebogen der Frankfurter  
Allgemeinen Zeitung befragten wir dieses Mal Christel 
Römer, seit 2011 als Erzieherin bei uns tätig. Frau Rö-
mer ist 56 Jahre alt, lebt in Bronnweiler, ist verheiratet 
und Mutter eines mittlerweile verheirateten Sohnes. Im 
Kindergarten hat sie ihre Schwerpunkte in der Sprach-
förderung und Bewegungserziehung. Ihre Ausbildung 
absolvierte sie an der Evangelischen Fachschule für 
Sozialpädagogik in Reutlingen („Kreuzeiche“) und wechselte nun aus Gomaringen 
auf die Ay. 
 

Haben Sie ein Vorbild? 
Meine Großmutter,  die sehr jung ihren 
Mann im Krieg verlor und ihre drei Söhne 
alleine großgezogen hat. 
Welche besonderen Eigenschaften würden 
Sie gerne besitzen? 
Gedanken lesen und alle Sprachen der Welt 
sprechen können. 
Ihre Lieblingsbeschäftigung (wenn Sie viel 
Zeit haben)? 
Spaziergänge querfeldein, durch Wald und 
Flur; reisen. 
Wie heißt Ihr Konfirmationsspruch?  
„Die ihn aber lieb haben, sollen sein, wie 
die Sonne, die aufgeht in ihrer Pracht.“ 
(Richter 5,31) 
Lieblingskirchenlied? 
„Diesen Tag, Herr, leg ich zurück in deine 
Hände.“ (EKG 671) 
Lieblingskomponist? 
Andrew Lloyd Webber. 
Welche Musikart lieben Sie besonders?  
Alte und neue Kinderlieder. 
Lieblingsschriftsteller? 
Astrid Lindgren. 
Lieblingsfilm? 
„Wie im Himmel“. 
Ihr Lieblingstier?  
Hunde, ganz besonders Boxer. 
Ihre Lieblingsblume?  
Die Sonnenblume. 
Ihre Lieblingsfarbe? 
Blau. 

Lieblingssportart?  
Fahrrad fahren, Ski fahren, Tanzen. 
Lieblingssportler?  
Marc Giradelli. 
Lieblingsname? 
Lilly. 
Welches Bauwerk bewundern Sie am meis-
ten?  
Das Kolosseum in Rom. 
Welche Errungenschaft der Menschheit 
halten Sie für die wichtigste? 
Fortschritte in der Medizintechnik. 
Welche menschliche Errungenschaft halten 
Sie für überflüssig? 
Atomwaffen. 
Welches Elend auf der Welt würden Sie 
sofort abschaffen?  
Hunger, Armut, Gewalt. 
Welche Stunde am Tag ist Ihnen die liebs-
te?  
Die Kaffeestunde am Nachmittag mit lecke-
rem Kuchen. 
Ihr augenblickliches Lebensmotto?  
Freue dich auf jeden neuen Tag und 
(er)lebe ihn. 
Warum arbeiten Sie in der Kirchengemein-
de mit?  
Es ist mir wichtig, dass unsere Kinder von 
Jesus hören und den christlichen Glauben 
erfahren. 
Was gefällt Ihnen an Gönningen? 
Der Blick vom Kindergarten auf Roßberg, 
Stöffelberg und Bronnweiler. 
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Pfarramt/Kirchenpflege: 
 
Pfarrer Alexander Behrend 
Torstr. 20 – Tel. 2365 – Fax 60877 
Pfarrer@EKGGoenningen.de 
www.EKGGoenningen.de 
 
Kirchenpflegerin und Sekretärin 
Beate Heissel  
di./mi./fr. 8.30-12.30 Uhr 
Kirchenpflege@EKGGoenningen.de 
 
2. Vorsitz. Kirchengemeinderat: 
 
Rainer Ganzner , Bronnweiler Str. 2,  
Tel. 80178 
ZweiterVorsitzender@EKGGoenningen.de 
 
die weiteren Kirchengemeinderäte: 
Hans-Peter Häußermann,  
Annemarie Holwein, Tobias Raisch,  
Dorothea Rutow, Karin Spohn,  
Helmut Unger, Michael Wagner,  
Dietmar Zieger. 
 
Gemeindehaus: 
 
Jutta Rilling, 
Hausmeisterin@EKGGoenningen.de 
z. Z. vertreten durch Birgit Wagner , 
Tel. im Gemeindehaus 6482 
 
Kirche: 
 
Beate Gaisser , Tel. 5997 
Mesnerin@EKGGoenningen.de 
 
Kindergarten Rosmarinstraße:  
 
Martina Hipp (Leitung) 
Rosmarinstraße 9 – Tel. 4467 
info@KindergartenRosmarinstrasse.de 
www.KindergartenRosmarinstrasse.de 
 
 
 
 

www.EKGGoenningen.de 
 

Weitere Ansprechpartnerpartner: 
 

Altpietistische Gemeinschaft:  
Ruth Wick, Tel. 7040 
Cassettendienst:  
Karin Spohn, Tel. 3801 
Gemeinde-Essen: 
Peter und Daniela Hettler, Tel. 60960 
Gönninger Gospelchor e. V.:  
Christoph Waller, Tel. 920276 
Hauskreis:  
Ehepaar Delesky, Tel. 60716 
Jüngere Senioren:  
Edith Strohmaier, Tel. 5319 
Jugendarbeit/Ortsverantwortlicher: 
Michael Wagner, Tel. 8674 
Jugendkreis Skyline (montags 19.00):  
Anna Zirngibl, Tel. 912426, Eva Patsch und 
Michael Wagner, Tel. 1399752 
Kaffeestündle:  
Roswitha Haussecker, Tel. 7857 
Kinderbibelwoche:  
Dorothea Rutow, Tel. 7700 
Kindernachmittage „KiBiWo-Spezial“/ 
Kinderkirche im Februar/März:  
D. Rutow und Ingrid Edenhuizen, T. 5568 
Kindersachenbasare:  
Claudia Gumpper, Tel. 922134 
Kirchenchor:  
Roswitha Haussecker, Tel. 7857;  
Michael Stadtherr (Dirigent),  
Tel. 0176 23977676 
Miniclubs: 
Nicole Wellnitz, Tel. 2080774 
Patchworkrunde:  
Christel Pahl, Tel. 912619 
Posaunenchor und Jungbläser: 
Klaus Weidle (Vorstand), Tel. (07128) 529 
Martin Zirngibl (Leitung), Tel. 912426 
Ökumenische Taizé-Gebete: 
Michael und Birgit Leineweber,  
über Pfarramt: Tel. 2365 
Töpferkreis:  
Ulrike Gerstlauer, Tel. 912595 
Umwelt-Audit/Umweltteam:  
Tobias Raisch, Tel. 60563 
Hans-Peter Häußermann, Tel. 5240 
Weltgebetstag/Ökum. Frauentreff: 
Brigitte Zirngibl, Tel. 912426 
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So. 21. Juli 10.00 Kirche/ 
Gemeindehaus 

Gemeindefest – Auftakt mit einem 
Gottesdienst – mehr dazu S. 16! 

   11.00 Roßbergwiese Gottesdienst im Grünen 
Mi. 24.  8.35 evang. Kirche Gottesdienst der Grundschule 
    kath. Kirche letzter Gottesdienst der ehem. 

Roßberg-Hauptschule 
So. 28.  10.45 Chorraum der 

Kirche 
„Sommergottesdienst in der Ge-
meindenachbarschaft“ 
Sa. 19.00 Uhr Ohmenhausen, 
So. 9.30 Uhr Bronnweiler 
(Pfr. Andreas Bihl, Ohmenhausen) 

Do. 1. Aug. 14.30 Gemeindehaus- 
Garten 

Grillnachmittag der Jüngeren Seni-
oren (13.30 Uhr ab Rathaus: Dorf-
spaziergang) 

Sa. 3.  19.00 Chorraum der 
Kirche 

„Sommergottesdienst in der  
Gemeindenachbarschaft“ 
So. 9.30 Uhr Ohmenhausen 
So. 10.45 Uhr Bronnweiler 
(Pfr. Alexander Behrend) 

Do. 8.  10.00 Seniorenzentrum Gottesdienst 
So. 11.  9.30 Chorraum der 

Kirche 
„Sommergottesdienst in der  
Gemeindenachbarschaft“ 
Sa. 19.00 Uhr Bronnweiler 
So. 10.45 Uhr Ohmenhausen 
(Pfr. i. R. Ernst-Ullrich Schmidt) 

So. 18.  11.00 Roßbergwiese „Sommergottesdienst in der  
Gemeindenachbarschaft“ 
Sa. 19.00 Uhr Ohmenhausen 
So. 9.30 Uhr Bronnweiler 
(Pfrin. Stefanie Kögel, Bw./Ohs.) 

Sa. 24.  19.00 Chorraum der 
Kirche 

„Sommergottesdienst in der  
Gemeindenachbarschaft“ 
So. 9.30 Uhr Ohmenhausen 
So. 10.45 Uhr Bronnweiler 
(Pfrin. Christina Hörnig, RT) 

Sa. 31. 

 

20.00 Kirche Konzert im Rahmen des  
„Reutlinger Orgelsommers“ mit 
Thomas Schäfer-Winter: „Sechs 
Fugen über den Namen BACH op. 
60“ von Robert Schumann und die 
zweite Suite in g-Moll op. 92 von 
Max Reger 
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So.  1. Sept. 9.30 Chorraum der 
Kirche 

„Sommergottesdienst in der  
Gemeindenachbarschaft“ 
Sa. 19.00 Uhr Bronnweiler 
So. 10.45 Uhr Ohmenhausen 
(Vikar Christian Leidig) 

Di.- 
Fr. 

2.- 
6. 

 

9.00 Gemeindehaus Gönninger Kinderbibelwoche:  
„Petrus – vom Fischer zum 
Apostel“ 

Do. 5.  10.00 Seniorenzentrum Gottesdienst 
So. 8.  10.00 Kirche Familiengottesdienst 
Do. 12.  12.45 ab Rathaus Ausfahrt der Jüngeren Senioren: 

„Langenenslinger Zuckergässle“ 
Fr. 13.  9.30 ev. Kirche Ökum. Schulanfängergottesdienst 
So. 15.  10.00 Kirche Gottesdienst 
   11.00 Roßbergwiese Gottesdienst im Grünen (Posau-

nenchor Gönningen/Pfr. Behrend) 
  

 

18.00 Kirche Benefizkonzert für die Kirchen-
sanierung: Jelena Gali �  (Geige) 
und Luka Gali �  (Cello) :  Werke 
von Johann Sebastian Bach, 
Jean-Marie Leclair, Johann Hal-
vorsen, Reinhold M. Glière 

Do. 19.  14.00 ab Gem.haus Kaffeestündle im Roßberghaus 
So. 22.  10.30 Roßberghaus Ökumenischer Gottesdienst 100-

Jahr-Jubiläum des Roßbergturms 
Do. 26.  20.00 Gemeindehaus Sitzung d. Kirchengemeinderates 
Sa. 28.  13.30 Turnhalle Kindersachenbasar „MINImax“ 
So. 29. 

 

10.00 Kirche Gospel(chor)gottesdienst mit dem 
Gospelchor Gönningen 

  
 

anschl. Gemeindehaus Gemeindeessen 

So. 6. Okt. 10.00 Kirche Gottesdienst 
    ab Sportplatz Abfahrt zur Seniorenfreizeit 
So. 13.  10.00 Kirche Erntedank-Familiengottesdienst; 

anschl. Feuerwehrfest  
  

 

18.00 Kirche Benefizkonzert für die Kirchen-
sanierung: Konzertchor der 
Neuapostolischen Kirche, Apos-
telbereich Tübingen : „Jauchzet 
dem Herrn, alle Welt!“ – Motetten 
von Verdi, Bruckner, Mendels-
sohn, Rutter u. a. 

 



 

 
 

 


